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KVG-Revision im 2012 ;

»EinfUhrung der diagnosebezogenen Fallpauschalen (Swiss Diagnosis Related
Groups, SwissDRG)

» «Freie Spitalwahl» des Dienstleisters im stationaren Bereich (KVG Art. 41)

- s . 109
- (& Art. 41 Wahl des Leistungserbringers und Kosteniibernahme Home  Oberuns  Akutsomalik Psychialrie  Rehabilitation  Grouper

' Die Versicherten konnen fur die ambulante Behandlung unter den zugelassenen Leistungserbringern, die fur die SWilss
Behandlung ihrer Krankheit geeignet sind, frei wahlen. Der Versicherer abernimmt die Kosten nach dem Tarif, der sw SSDRG AG
far den gewahlten Leistungserbringer gilt.''0 1"

6% pie versicherte Person kann fir die stationare Behandlung unter den Spitalern frei wahlen, die auf der Spitalliste

ihres Wohnkantons oder jener des Standortkantons aufgefuhrt sind (Listenspital). Der Versicherer und der Die SwissDRG AG ist eine gemeinsame Institution der

Wohnkanton abernehmen bei stationarer Behandlung in einem Listenspital die Vergitung anteilsmassig nach Lei 9 bringe "‘;’" ich ""f f‘;'(:"”::;“"":w“’i“"‘"
. G itssy ie ist tlich fur die EinfGhrung,

Arltxlflezl 49a hochstens nach dem Tarif, der in einem Listenspital des Wohnkantons fur die betreffende Behandlung Wei ieklung und Pllege der stationdren Tarifsruksureo.

gilt

iter Absatz 15 gilt sinngemass fur Geburtshauser. '3

2 yversicherte, die in einem Mitgliedstaat der Europaischen Union, in Island oder in Norwegen wohnen, konnen far
die stationare Behandlung in der Schwelz unter den Listenspitalern frel wahlen,''¢

2bis gej folgenden Versicherten, die in einem Mitgliedstaat der Europaischen Union, in island oder in Norwegen
wohnen, Gbernehmen der Versicherer und der Kanton, an den die Versicherten einen Anknapfungspunkt haben, bei
stationarer Behandlung in einem Listenspital die Vergutung hochstens nach dem Tarif, der in einem Listenspital
dieses Kantons fur die betreffende Behandlung giit:

a Grenzganger und Grenzgangerinnen sowie deren Familienangehorige;

b Familienangehorige von Niedergelassenen, von Aufenthaltern und Aufenthalterinnen und von
Kurzaufenthaltern und Kurzaufenthaiterinnen;

c Bezuger und Bezugerinnen einer Leistung der schwelzerischen Arbeitslosenversicherung sowie deren

Familienangehorige.''®

2tef e Versicherten, die in einem Mitgliedstaat der Europaischen Union, in Island oder in Norwegen wohnen und
eine schweizerische Rente beziehen, sowie bel deren Familienangehorigen, ubernehmen der Versicherer und die
Kantone gemeinsam bei stationarer Behandlung in einem Listenspital die Vergutung héchstens nach dem Tarif far
die betreffende Behandlung, der in einem Listenspital des Referenzkantons gilt. Der Bundesrat legt den
Referenzkanton fest.''®

3 geansprucht die versicherte Person bel einer stationaren Behandlung aus medizinischen Grunden ein nicht auf der
Spitalliste des Wohnkantons aufgefihrtes Spital, so Gbernehmen der Versicherer und der Wohnkanton die nsarztamt KAA

Vergutung anteilsmassig nach Artikel 49a. Mit Ausnahme des Notfalls ist daflr eine Bewilligung des Wohnkantons

notwendig.'"” 2



Ausserkantonale Spitalaufenthalte

Taux d'hospitalisation par canton, en 2019
Nombre de cas pour 100000 habitantes et habitants
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Ausserkantonale Spitalaufenthalte

Hospitalisations extracantonales: balance' des flux entre cantons, en 2016 G6
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Ausserkantonale Spitalaufenthalte

Finanzierung gemass Artikel 41ff. KVG

Art. 41 Abs. 3: Beansprucht die versicherte Person bei einer stationdren Behandlung aus medizinischen
Griinden ein nicht auf der Spitalliste des Wohnkantons aufgefiihrtes Spital, so tibernehmen der Versicherer
und der Wohnkanton die Verglitung anteilsméssig nach Artikel 49a. Mit Ausnahme des Notfalls ist dafiir

eine Bewilliqung des Wohnkantons notwendiq.

» Spital auf Freiburger Spitalliste
« 35 % Kanton, 45 % Grundversicherung
» Spital auf Spitalliste des Standortkantons :

« Medizinische Notwendigkeit : 55 % Kanton, 45 %
Grundversicherung (Entscheid Kantonsarzt)

* Personliche Grunde : Kanton (Referenztarif)
+ Grundversicherung + Patient/in (Zusatzversicherung)
» Nichtlistenspital : kein kantonaler Beitrag

, S DE FB0URG Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA



Verordnung uber die Liste der Spitaler und
Geburtshauser

822.0.21
Verordnung uber die Liste der Spitédler und Geburtshéuser

SGF 822.0.21 - Verordnung uber die Liste der Spitaler und
Geburtshauser - Kanton Freiburg - Erlass-Sammlung

vom 31.03.2015 (Fassung in Kraft getreten am 01.03.2023)

Liste der Spitaler und Geburtshauser — V 822.0.21

ANHANG 1
Liste der Leistungsauftrige fir die Akutpflege (Art. 2 Abs. 2)

=
5 2
Leistungs- Leistungsgruppen E § % 2
bereiche g =1 |&a| |2
=5 = = S
FAMEEBEIEIE B EE
S EIEIMAFRBEHEHE
Kiirzel Bezeichnung =ENE == = e il i
Basispaket BP Basispaket Chirurgie und Innere Medizin
Programmuertes BPE Bastspaket fiir elektive Leistungserbringer
Bastspaket
Dermatologie DER1 Dermatologie (inkl. Geschlechtskrankheiten)

DERI.1 Dermatologische Onkologie

DER1.2 Schwere Hauterkrankungen

DER2 Wundpatienten

Hals-Nasen-Ohren HNO1 Hals-Nasen-Ohren (HNO-Chirurgie)

HNOI1.1  |Hals- und Gesichtschirurgie

HNOI1.1.1 |Komplexe Halseingnffe (Interdisziplindre Tumorchirurgie)
HNO1.2  |Erweiterte Nasenchirurgie mut Nebenhohlen

HNO1.2.1 |Erweiterte Nasenchirurgie, Nebenhohlen mit Duraerdffnung
(interdisziplindre Schidelbasischirurgie)

STAAT FREIBURG
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Verordnung Uber die Liste der Spitaler und Geburtshauser :

Rehabilitation

822.0.21
Verordnung uber die Liste der Spitéler und Geburtshéuser

vom 31.03.2015 (Fassung in Kraft getreten am 01.03.2023)

ANHANG 2

Liste der Leistungsauftrige fiir die Rehabilitation (Art. 4 Abs. 2)

Polyvalent geriatrisch

Muskuloskelettal

Internistisch-onkologisch

Kardiovaskular

Neurologisch

Pulmonal

Rehabilitation HFR HIB

Berner

Klinik
Bethesda

Institution
de Lavigny

Paraplegiker-
Zentrum

Basel

Clinique
romande de
réadaptation

Paraplegiologisch

STAAT FREIBURG
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Verordnung Uber die Liste der Spitaler und Geburtshauser :
Psychiatrie

822.0.21
Verordnung uber die Liste der Spitédler und Geburtshéuser

vom 31.03.2015 (Fassung in Kraft getreten am 01.03.2023)

Liste der Spitaler und Geburtshiuser — V 822.0.21

ANHANG 3
Liste der Leistungsauftrige fiir die Psychiatrie (Art. 5 Abs. 2)

FNPG HFR Privatklinik Meiringen eHnv TUPD Bern

Kinder- und Jugend-
psychiatrie (0-17 Jahre)

Erwachsenenpsychiatrie
(18-64 Jahre)

Alterspsychiatrie
(ab 65 Jahre)

, ETAT DE FRIBOURG Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA



Freiburger Referenztarife

Tarifs de référence fribourgeois en vigueur a partir du

ler janvier 2025

Type de tarif Tarif
Soins aigus
Pour les prestations qui peuvent étre fournies par un hdpital ou
une maison de naissance du canton de Fribourg répertoriés baserate SwissDRG 9433 CHF
dans la liste hospitaliére fribourgeoise
Pour les autres prestations baserate SwissDRG 10 950 CHF
Réadaptation
Toutes f de réadaptation (al' tion de la réadaptati

outes Drrm-es e réadaptation (a I'exception de la réadaptation baserate ST Reha 655 CHE

en paraplégie)
Reéadaptation en paraplégie baserate SwissDRG 9 216 CHF
Psychiatrie

baserate TARPSY 680 CHF
Part cantonale 55%

Font foi les tarifs publiés dans le recueil officiel (ROF)

ETAT DE FRIBOURG
STAAT FREIBURG
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Bedingungen fur eine vollstandige
Kostenubernahme durch den Kanton in
einem ausserkantonalen Spital :

Medizinische Notwendigkeit :

»Notfall* oder Leistung** nicht auf der Freiburger Spitalliste
aufgefuhrt.

»Wir wenden die Definition von Notfall gemal} der Entscheidung des
Eidgendssischen Versicherungsgerichts vom 14. Oktober 2002 (ATFA
K 128/01) an: Der Notfall ist ausserhalb des Kantons eingetreten
(Beginn der Symptome) und es ist medizinisch nicht vertretbar, den
Patienten oder die Patientin in ein Krankenhaus zu verlegen, das flr
die beantragte Leistung auf der Liste des Kantons Freiburg steht.

*Ausserhalb des Kantons eingetreten und (Rulck-)Transport in ein Spital auf kantonaler Liste medizinisch nicht zu verantworten

**Grundsatzlich ist die Operationstechnik kein Kriterium (z. B.: Da Vinci Roboter)

, S DE FB0URG Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA
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[ VEKA-N: 807560157f

E Antrag auf Kostengutsprache zum Tarif des behandelnden Spitals

Begriindung:
[ODie Leistung ist gemass Einschatzung der/des antragstellenden/n Arztin/Arztes in einem Spital der Spitz
zivilrechtlichen Wohnsitzes der Patientin / des Patienten nicht verfiighar
Voraussichtliche Aufenthaltsdauer.

[ Noffall (bitte ausgefilites Formular unverziglich nach Notfall-Aufnahme der zusta ndigen Stelle des |
Wohnsitzes der Patientin /des Patienten senden oder faxen)

Ort und Zeitpunkt des Notfallereignisses:

STRENG VERTRAULICH

Erstgesuch
[J Wiedererwdgungsgesuch (Begrandung zwingend)
[J Verldngerung des Antrags auf Kostengutsprache (nur fir Falle Rehabilitation oder Psych

Diagnose / Im Fall eines Notfalles auch Begriindung: 4

Z/é{a« &é(ﬂ a C O‘-: .
Vorgesehene Therapie / Massnahme %itg?gngkur% /L‘L /’ (‘G’ ey

6//&% ©r

uoelol 1oy

ETAT DE FRIBOURG Service du | .«antonsarztamt KAA
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_} Fournisseur de prestation / Requérant - CHUV Centre Hospitalier Universitaire Vaudois /| CHUV Centre Hospitalier Universitaire Vaudois Soldati Federico
"'_,_,. Médecin de famille / Médecin envoyeur - |
(2 indication | Données médicales

DRG Durée de séjour Séjour avec forfail
Date d'antrée Date de sortie Prix de base
posezzs |7 | I
Liau &t heure Aplitude au rapatriement
Prestation non disponible Urgence ‘ Oui Nen
Sélecion pour décizion AVOS
autre 2
Catégorie  Type Code Texte
Diagnostic  Texte MELANOME BERESLOW 2 4 MM OCCIPITAL DROIT, R1 EN PROFONDEUR, NECESSITANT REPRISE ET MARGE DE 2 CM TOUT AUTQUR (DEFECT ESTIMEA S X 5.5 CM)
Thérapie Texte TUMORECTOMIE CUTANEE OCCIPITALE RADICALE AVEC DEFECT D'ENVIRON 5 X 5.5 CM + FERMETURE PAR DOUBLE LAMEBEAL DXAVANCEMENT +/- GREFFE DE PEAU TOTALE PRE. .

+ RECHERCHE DE GANGLION SENTINELLE

&
£ HEE
Jomaines Groupes de prestations 2 ] £ =
le prestations ] £ = |2
= | = o] o=
-] Z|E|z|E 2l:z|=2|=l%
JHEHEHEEEE
Sigles Désignations === =
aquet de base Bp Paquet de base
aquet de base BFE Paguet de base programmé
rogramme
lermatologie DERI Dermatologie (v o venéréologie)
DERI.1 COncologie dermatologique |

DER1 2 Affections cutanées graves |

DER2 Traitement des plaics

STAAT FREIBURG
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'_', Fournisseur de prestation / Requérant - Insel Gruppe, Inselspital Bern / Insel Gruppe, Inselspital Bern
1 Médecin de famille / Médecin envoyeur - [

Lﬁ] indication / Données médicales

DRG Durée de s&jour Sejour avec forfait
Date d'entrée Date de sortie Prix de basze
700204 | [ ] 11'100.00
Lieu et heure Apfitude au rapatriement
Prestation non disponible Urgence 17.00.24, 12.37 Uhr, Zuweisung von Oui MNon

Augenpoliklinik Inselspital BEern

Sélection pour décision AVDS

autre

Catégorie Type Code Texie

Diagnosiic  Texte Metzhautabldsung, rhegmatogen, Makula off rechts [H33.0 R]

Thérapie Texte Vitrektomie 23g. Kryo, Gas
MECHAMISCHE VITREKTOMIE DURCH ANTERIOREN ZUGANG, PARS-PLANA-VITREKTOMIE [14.73.10]

ETAT DE FRIBOURG

’ £ Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA
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'_'; Fournisseur de prestation / Reguérant - Insel Gruppe, Inselspital Bern / Insel Gruppe, Inselspital Bern

?_, Médedin de famille f Médecin envoyeur - |

Lﬁ] indication / Données médicales

DRG

Date d'entrée

Durée de sejour Sejour avec forfai

Date de sortie Prix de base

14002024 | & :| 11120.00

Prestation non disponible Urgence

Lieu et heure

Schmitten FR, 14.09.24, 09 44
Uhr, Zuweisung von Altersheim

Aplitude au rapatriement

Cui Mon

Sélection pour décision AVOS

autre

Catégorie
Diagnostic

Thérapie

Type
Texte
Texte

Code | Texie
Subtrochantare Femurfrakiur rechis 3722 R

geschlossene Reposition. MIPO Cerclagen (subvastus) - und cepehalomedullare Marknagelostecsynthese (Gz
rachis [79.15.20]

v

ETAT DE FRIBOURG
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Empfehlungen an die Arzteschaft

Informieren Sie lhre Patientinnen und Patienten !

» Weisen Sie |hre Patientinnen und Patienten immer in ein Spital auf
der kantonalen Liste ein, ausser :

« Einweisung in ein ausserkantonales Spital ist medizinisch
notwendig (ggf. Nachfrage beim HFR-Referenzarzt)

 Patient/in ist zusatzversichert oder bereit, die allfallige Differenz
selber zu bezahlen, vermerken Sie “Patientenwahl”

> Prufen Sie die Notfallindikation.

» Wenn medizinische Notwendigkeit : Richten Sie stets ein gut
lesbares und begrindetes Gesuch an das KAA.

> Llnk GDK https://www.gdk-cds.ch/de/gesundheitsversorgung/spitaeler/finanzierung/ausserkantonale-hospitalisation

’ S DE FB0URG Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA
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Link Ausserkantonale Spitalaufenthalte

Link zu weiteren Informationen und Formularen:

Ausserkantonaler Spitalaufenthalt | Staat Freiburg

’ S DE FB0URG Service du médecin cantonal SMC — Kantonsarztamt KAA
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Pauschalentschadigungen

» Der Kanton Freiburg ist einer der einzigen Kantone, der eine

Pauschalentschadigung fur betreuende Angehorige entrichtet.

Pauschalentschadigung

Die Pauschalentschadigung ist ein finanzieller Beitrag an Eltern und Nahestehende, die der hilflosen
Person regelmdssig erhebliche und dauernde Hilfe leisten, damit sie zu Hause leben kann.

Mit dieser Entschadigung (max. 35 Franken pro Tag seit 2024) soll der Einsatz pflegender Angehdriger
geférdert werden, damit hilfe- und pflegebedlrftige Menschen so lange wie méglich in ihrem gewohnten

Umfeld leben kénnen.

Gesuche werden an die Bezirkskommissionen fir Pflege und Hilfe zu Hause gerichtet (via Oberamt des
entsprechenden Bezirks). Diese stiitzen sich auf die Beurteilung der Spitex-Organisationen (und allenfalls

eines Arztes/einer Arztin), um die Antrdge zu prifen.

Nahere Auskinfte und das Antragsformular erhalten Sie bei der regionalen Spitex-Organisation, bei der

Gemeindeverwaltung lhres Wohnortes oder auf dem Oberamt.

Link : Unterstutzung und Angebote fur betreuende Angehorige | Staat Freiburg

v
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STAAT FREIBURG

18


https://www.fr.ch/de/gesundheit/invaliditaet-und-behinderung/alles-fuer-betreuende-angehoerige/unterstuetzung-und-angebote-fuer-betreuende-angehoerige
https://www.fr.ch/de/gesundheit/invaliditaet-und-behinderung/alles-fuer-betreuende-angehoerige/unterstuetzung-und-angebote-fuer-betreuende-angehoerige

	Diapositive 1 Einführungstag über die Gesundheitssysteme der Schweiz und  des Kantons Freiburg   Ausserkantonale Spitalaufenthalte —
	Diapositive 2
	Diapositive 3 Ausserkantonale Spitalaufenthalte — 
	Diapositive 4 Ausserkantonale Spitalaufenthalte — 
	Diapositive 5 Ausserkantonale Spitalaufenthalte —  
	Diapositive 6 Verordnung über die Liste der Spitäler und Geburtshäuser 
	Diapositive 7 Verordnung über die Liste der Spitäler und Geburtshäuser : Akutsomatik
	Diapositive 8 Verordnung über die Liste der Spitäler und Geburtshäuser : Rehabilitation
	Diapositive 9 Verordnung über die Liste der Spitäler und Geburtshäuser : Psychiatrie
	Diapositive 10 Freiburger Referenztarife  — 
	Diapositive 11 Bedingungen für eine vollständige Kostenübernahme durch den Kanton in einem ausserkantonalen Spital :  —
	Diapositive 12
	Diapositive 13
	Diapositive 14
	Diapositive 15
	Diapositive 16 Empfehlungen an die Ärzteschaft — 
	Diapositive 17
	Diapositive 18 Pauschalentschädigungen — 

